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Februar
von Annegret Kronenberg

Der Februar kann noch frostig sein
und manchen Schnee uns bringen,
doch stellt sich schon die Freude ein
auf frohes Vogelsingen.

Leises Läuten sagt uns auch
Schneeglöckchen sind erwacht.
Sie haben schon mit ihrer Kraft
den Winter klein gemacht.

Auch Karnevals- und Faschingszeit
helfen den Winter verjagen.
Bald beginnt die Frühlingszeit,
vielleicht schon in ein paar Tagen.
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Öffentliche Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung
Hiermit lade ich zu einer Sitzung des Bau- und Verga-
beausschusses der Gemeinde Südharz am Dienstag, dem 
09.02.2021, um 18:00 Uhr recht herzlich ein.

Die Sitzung findet in der Grundschule „Thyratal“, Ortsteil 
Rottleberode, Neue Straße 3, 06536 Südharz statt.

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmä-

ßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2 Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung 

der Tagesordnung
3 Einwohnerfragestunde
4 Bestätigung der Sitzungsniederschrift vom 10.11.2020

(öffentlicher Sitzungsteil)
5 Bestätigung der Sitzungsniederschrift vom 08.12.2020

(öffentlicher Sitzungsteil)
6 Protokollkontrolle der Sitzungsniederschrift vom 

10.11.2020 (öffentlicher Sitzungsteil)
7 Protokollkontrolle der Sitzungsniederschrift vom 

08.12.2020 (öffentlicher Sitzungsteil)
8 Bekanntgabe der im schriftlichen Verfahren gefassten 

Beschlüsse
9 aktuelle Sachstände zu Baumaßnahmen
10 Anfragen und Anregungen

Nichtöffentlicher Teil
11 Bestätigung der Sitzungsniederschrift vom 10.11.2020

(nichtöffentlicher Sitzungsteil)
12 Bestätigung der Sitzungsniederschrift vom 08.12.2020

(nichtöffentlicher Sitzungsteil)
13 Protokollkontrolle der Sitzungsniederschrift vom 

10.11.2020
(nichtöffentlicher Sitzungsteil)

14 Protokollkontrolle der Sitzungsniederschrift vom 
08.12.2020
(nichtöffentlicher Sitzungsteil)

15 Denkmalschutz Stolberg (Harz) - Private Förderung
16 Stellungnahmen zu Baugesuchen
17 Beschlussfassung Vergabe Umzug Archiv
18 Beschlussfassung Vergabe Schlammentsorgung (Klär-

schlamm)
19 Beschlussfassung zur Vergabe von Bau- und Lieferleis-

tungen
20 Anfragen und Anregungen

gez. F. Fuhrmann
Vorsitzender des Bau- und Vergabeausschusses  
der Gemeinde Südharz

Neufassung der Satzung  
der Gemeinde Südharz zur Umlage  
der Verbandsbeiträge  
des Unterhaltungsverbandes „Helme“ 2013
Aufgrund des § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt 
(WG LSA) vom 16. März 2011 (GVBI. LSA S. 492), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 21 des Gesetzes vom 07. Juli 2020 (GVBl. 
LSA S. 372), der §§ 2, 5, 8, 11, 36, 45, 90 des Kommunalver-
fassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 
17. Juni 2014 (GVBI. LSA S. 288), zuletzt geändert durch Artikel 
2 des Gesetzes vom 07. Juli 2020 (GVBl. LSA S. 372) und der 
§§ 1, 2 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Sachsen-
Anhalt (KAG LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S. 405), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 27. September 2019 (GVBl. LSA 
S. 284), hat der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 13.01.2021 
die folgende Neufassung der Satzung der Gemeinde Südharz 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes 
„Helme“ 2013 beschlossen.

§ 1 
Allgemeines

(1) Die Gemeinde Südharz ist gemäß § 54 Abs. 3 WG LSA ge-
setzliches Mitglied in dem Unterhaltungsverband „Helme“.
(2) Die Gemeinden des Unterhaltungsverbandes „Helme“ haben 
auf Grundlage der §§ 28 Abs.1 des Gesetzes über Wasser und 
Bodenverbände (WVG), 55 WG LSA sowie der Satzung(en) des 
Unterhaltungsverbandes „Helme“ Beiträge zu leisten, die zur Er-
füllung der Aufgaben des Verbandes erforderlich sind.
(3) Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Grundstück im 
bürgerlich-rechtlichen Sinn.
(4) Die Umlagen werden wie Gebühren nach dem Kommunalab-
gabengesetz erhoben.

§ 2 
Gegenstand der Umlage

Die Gemeinde Südharz legt die Beiträge, die ihr aus ihrer ge-
setzlichen Mitgliedschaft in dem Unterhaltungsverband entste-
hen auf die Umlageschuldner um.

§ 3 
Umlagepflicht

Die Umlagepflicht für den Flächenbeitrag besteht für alle Grund-
stücke des Gemeindegebiets mit Ausnahme derjenigen, die in 
Bundeswasserstraßen entwässern.

§ 4 
Umlageschuldner

(1) Umlageschuldner ist, wer im Erhebungszeitraum Eigentümer 
eines im Gemeindegebiet gelegenen, zum Verbandsgebiet ge-
hörenden Grundstückes ist.
(2) Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt an 
die Stelle des Eigentümers der Erbbauberechtigte.
(3) Wechselt im Verlauf des Erhebungszeitraumes die Person 
des Umlageschuldners, so geht die Umlagepflicht anteilig auf 
den neu eingetragenen Berechtigten über. Dabei beginnt die 
Umlagepflicht mit Beginn des Monats, der dem Monat folgt, in 
dem die Umschreibung im Grundbuch erfolgt.
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(4) Ist der Umlageschuldner nach Abs. 1 oder Abs. 2 nicht zu 
ermitteln, so tritt derjenige, der im Erhebungszeitraum das 
Grundstück nutzt, ersatzweise zum vorrangig heranzuziehenden 
Umlageschuldner nach Abs. 1 oder Abs. 2 hinzu. Ein Umlage-
schuldner ist dann nicht zu ermitteln, wenn der Eigentümer oder 
der Erbbauberechtigte unter Heranziehung der grundstücksbe-
zogenen Unterlagen, einer Anfrage beim zuständigen Nachlass-
gericht und einer Einwohnermeldeauskunft nicht als Person und 
nicht mit zustellfähiger Adresse festgestellt werden kann. Dabei 
entspricht der Umstand, dass der Umlageschuldner nicht zu er-
mitteln ist, der Ungewissheit über die Feststellbarkeit des Pflich-
tigen des § 13 Abs. 1 Nr. 4 b) Satz 1, Satz 2 KAG-LSA.
(5) Die ersatzweise Heranziehung des Nutzers nach Abs. 4 be-
gründet keine eigene Umlageschuld.
(6) Mehrere für den gleichen Zeitraum heranzuziehende Umla-
geschuldner sind Gesamtschuldner. Mehrere Umlageschuldner 
nach Abs. 3 werden nebeneinander für ihre jeweilige Umlage-
schuld entsprechend des auf sie fallenden zeitlichen Anteils ge-
mäß Abs. 3 Satz 2 in Anspruch genommen.

§ 5 
Entstehung der Umlageschuld, Erhebungszeitraum

(1) Die Umlageschuld entsteht mit Beginn des Kalenderjahres. 
Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr.
(2) Die Festsetzung erfolgt durch Bescheid, der mit anderen Grund-
stücksabgaben oder Steuern zusammengefasst werden kann.

§ 6 
Umlagemaßstab

Berechnungsgrundlage für die Umlage des Flächenbeitrages ist 
die Grundstücksfläche.

§ 7 
Umlagesatz

(1) Der Umlagesatz zur Umlage des Flächenbeitrages beträgt für 
das Kalenderjahr 2013 im Unterhaltungsverband „Helme“:
als Flächenbeitragssatz: 7,11 €/ha Grundstücksfläche
was 0,000711 €/m² entspricht
(2) Von einer Festsetzung, Erhebung oder Nachforderung der Umla-
ge kann abgesehen werden, wenn diese niedriger als 3,00 EUR ist.

§ 8 
Fälligkeit

(1) Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umla-
gebescheides gegenüber dem Umlageschuldner fällig.
(2) lm Abgabenbescheid kann bestimmt werden, dass er auch 
für zukünftige Zeitabschnitte gilt solange sich die Berechnungs-
grundlage nicht ändert.

§ 9 
Auskunftspflichten

(1) Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünfte 
oder Unterlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat dieser 
die Auskünfte auf Aufforderung zu erteilen bzw. die Unterlagen 
zur Verfügung zu stellen.
(2) Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung 
von notwendigen Angaben zur Umlagegrundlage verpflichtet. 
Er kommt der Mitwirkungspflicht insbesondere dadurch nach, 
dass er die für die Umlageermittlung erheblichen Tatsachen voll-
ständig und wahrheitsgemäß offen legt und die ihm bekannten 
Beweismittel angibt.
(3) Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt 
er nur unzureichende Angaben mit, so kann die Umlageveranla-
gung aufgrund einer Schätzung erfolgen.
(4) Die Umlageschuldner sind verpflichtet, Änderungen der für 
die Umlage relevanten Tatsachen (wie Eigentümerwechsel) der 
Gemeinde Südharz binnen eines Monats schriftlich anzuzeigen.
(5) Die Gemeinde Südharz ist berechtigt, an Ort und Stelle zu 
prüfen, ob die zur Feststellung der Umlage gemachten Angaben 
den Tatsachen entsprechen

§ 10 
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG LSA han-
delt, wer den Vorschriften des § 9 über die Auskunfts- und Mit-
wirkungspflichten vorsätzlich oder leichtfertig zuwiderhandelt, 
indem er Änderungen der für die Umlage relevanten Tatsachen 
nicht binnen einen Monats der Gemeinde Südharz anzeigt oder 
die für die Erhebung und Bemessung der Umlage notwendigen 
Angaben nicht oder nur unzureichend macht.
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 
10.000 € geahndet werden.

§ 11 
Billigkeitsmaßnahmen

Die Umlage kann ganz oder teilweise gestundet werden, wenn 
die Einziehung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den 
Schuldner bedeuten würde und der Anspruch durch die Stun-
dung nicht gefährdet erscheint. Ist deren Einziehung nach Lage 
des Einzelfalles unbillig, kann sie ganz oder zum Teil erlassen 
werden.

§ 12 
Datenverarbeitung

(1) Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden 
Umlageschuldner sowie zur Feststellung und Erhebung der 
Umlage nach § 2 ist die Verarbeitung der hierfür erforderlichen 
personen- und grundstücksbezogenen Daten nach §§ 9,10 Da-
tenschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (DSG LSA) durch 
die Gemeinde Südharz zulässig.
(2) Die Gemeinde Südharz darf die für die Veranlagung der 
Grundsteuer bekannt gewordenen personen- und grundstücks-
bezogenen Daten für die in Abs. 1 genannten Zwecke nutzen 
und sich die Informationen von den entsprechenden Ämtern 
(Finanz- und Steuer-, Liegenschafts-, Einwohnermelde- und 
Grundbuchamt) übermitteln lassen.

§ 13 
In-Kraft-Treten

Die Satzung der Gemeinde Südharz zur Umlage der Verbands-
beiträge des Unterhaltungsverbandes „Helme“ 2013 tritt rück-
wirkend zum 01.01.2013 in Kraft.

Südharz, 14.01.2021

Rettig
Bürgermeister

Neufassung der Satzung  
der Gemeinde Südharz zur Umlage  
der Verbandsbeiträge  
des Unterhaltungsverbandes „Helme“ 2014
Aufgrund des § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt 
(WG LSA) vom 16. März 2011 (GVBI. LSA S. 492), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 21 des Gesetzes vom 07. Juli 2020 (GVBl. 
LSA S. 372), der §§ 2, 5, 8, 11, 36, 45, 90 des Kommunalver-
fassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 
17. Juni 2014 (GVBI. LSA S. 288), zuletzt geändert durch Artikel 
2 des Gesetzes vom 07. Juli 2020 (GVBl. LSA S. 372) und der 
§§ 1, 2 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Sachsen-
Anhalt (KAG LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S. 405), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 27. September 2019 (GVBl. LSA 
S. 284), hat der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 13.01.2021 
die folgende Neufassung der Satzung der Gemeinde Südharz 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes 
„Helme“ 2014 beschlossen.
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§ 7 
Umlagesatz

(1) Der Umlagesatz zur Umlage des Flächenbeitrages beträgt für 
das Kalenderjahr 2014 im Unterhaltungsverband „Helme“:

als Flächenbeitragssatz: 7,11 €/ha Grundstücksfläche
was 0,000711 €/m² entspricht

(2) Von einer Festsetzung, Erhebung oder Nachforderung der Um-
lage kann abgesehen werden, wenn diese niedriger als 3,00 EUR 
ist.

§ 8 
Fälligkeit

(1) Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umla-
gebescheides gegenüber dem Umlageschuldner fällig.
(2) lm Abgabenbescheid kann bestimmt werden, dass er auch 
für zukünftige Zeitabschnitte gilt solange sich die Berechnungs-
grundlage nicht ändert.

§ 9 
Auskunftspflichten

(1) Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünfte 
oder Unterlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat dieser 
die Auskünfte auf Aufforderung zu erteilen bzw. die Unterlagen 
zur Verfügung zu stellen.
(2) Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung 
von notwendigen Angaben zur Umlagegrundlage verpflichtet. 
Er kommt der Mitwirkungspflicht insbesondere dadurch nach, 
dass er die für die Umlageermittlung erheblichen Tatsachen voll-
ständig und wahrheitsgemäß offen legt und die ihm bekannten 
Beweismittel angibt.
(3) Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt 
er nur unzureichende Angaben mit, so kann die Umlageveranla-
gung aufgrund einer Schätzung erfolgen.
(4) Die Umlageschuldner sind verpflichtet, Änderungen der für 
die Umlage relevanten Tatsachen (wie Eigentümerwechsel) der 
Gemeinde Südharz binnen eines Monats schriftlich anzuzeigen.
(5) Die Gemeinde Südharz ist berechtigt, an Ort und Stelle zu 
prüfen, ob die zur Feststellung der Umlage gemachten Angaben 
den Tatsachen entsprechen

§ 10 
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG LSA han-
delt, wer den Vorschriften des § 9 über die Auskunfts- und Mit-
wirkungspflichten vorsätzlich oder leichtfertig zuwiderhandelt, 
indem er Änderungen der für die Umlage relevanten Tatsachen 
nicht binnen einen Monats der Gemeinde Südharz anzeigt oder 
die für die Erhebung und Bemessung der Umlage notwendigen 
Angaben nicht oder nur unzureichend macht.
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 
10.000 € geahndet werden.

§ 11 
Billigkeitsmaßnahmen

Die Umlage kann ganz oder teilweise gestundet werden, wenn 
die Einziehung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den 
Schuldner bedeuten würde und der Anspruch durch die Stun-
dung nicht gefährdet erscheint. Ist deren Einziehung nach Lage 
des Einzelfalles unbillig, kann sie ganz oder zum Teil erlassen 
werden.

§ 12 
Datenverarbeitung

(1) Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden 
Umlageschuldner sowie zur Feststellung und Erhebung der 
Umlage nach § 2 ist die Verarbeitung der hierfür erforderlichen 
personen- und grundstücksbezogenen Daten nach §§ 9,10 Da-
tenschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (DSG LSA) durch 
die Gemeinde Südharz zulässig.

§ 1 
Allgemeines

(1) Die Gemeinde Südharz ist gemäß § 54 Abs. 3 WG LSA ge-
setzliches Mitglied in dem Unterhaltungsverband „Helme“.
(2) Die Gemeinden des Unterhaltungsverbandes „Helme“ haben 
auf Grundlage der §§ 28 Abs.1 des Gesetzes über Wasser und 
Bodenverbände (WVG), 55 WG LSA sowie der Satzung(en) des 
Unterhaltungsverbandes „Helme“ Beiträge zu leisten, die zur Er-
füllung der Aufgaben des Verbandes erforderlich sind.
(3) Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Grundstück im 
bürgerlich-rechtlichen Sinn.
(4) Die Umlagen werden wie Gebühren nach dem Kommunalab-
gabengesetz erhoben.

§ 2 
Gegenstand der Umlage

Die Gemeinde Südharz legt die Beiträge, die ihr aus ihrer ge-
setzlichen Mitgliedschaft in dem Unterhaltungsverband entste-
hen auf die Umlageschuldner um.

§ 3 
Umlagepflicht

Die Umlagepflicht für den Flächenbeitrag besteht für alle Grund-
stücke des Gemeindegebiets mit Ausnahme derjenigen, die in 
Bundeswasserstraßen entwässern.

§ 4 
Umlageschuldner

(1) Umlageschuldner ist, wer im Erhebungszeitraum Eigentümer 
eines im Gemeindegebiet gelegenen, zum Verbandsgebiet ge-
hörenden Grundstückes ist.
(2) Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt an 
die Stelle des Eigentümers der Erbbauberechtigte.
(3) Wechselt im Verlauf des Erhebungszeitraumes die Person 
des Umlageschuldners, so geht die Umlagepflicht anteilig auf 
den neu eingetragenen Berechtigten über. Dabei beginnt die 
Umlagepflicht mit Beginn des Monats, der dem Monat folgt, in 
dem die Umschreibung im Grundbuch erfolgt.
(4) Ist der Umlageschuldner nach Abs. 1 oder Abs. 2 nicht zu 
ermitteln, so tritt derjenige, der im Erhebungszeitraum das 
Grundstück nutzt, ersatzweise zum vorrangig heranzuziehenden 
Umlageschuldner nach Abs. 1 oder Abs. 2 hinzu. Ein Umlage-
schuldner ist dann nicht zu ermitteln, wenn der Eigentümer oder 
der Erbbauberechtigte unter Heranziehung der grundstücksbe-
zogenen Unterlagen, einer Anfrage beim zuständigen Nachlass-
gericht und einer Einwohnermeldeauskunft nicht als Person und 
nicht mit zustellfähiger Adresse festgestellt werden kann. Dabei 
entspricht der Umstand, dass der Umlageschuldner nicht zu er-
mitteln ist, der Ungewissheit über die Feststellbarkeit des Pflich-
tigen des § 13 Abs. 1 Nr. 4 b) Satz 1, Satz 2 KAG-LSA.
(5) Die ersatzweise Heranziehung des Nutzers nach Abs. 4 be-
gründet keine eigene Umlageschuld.
(6) Mehrere für den gleichen Zeitraum heranzuziehende Umla-
geschuldner sind Gesamtschuldner. Mehrere Umlageschuldner 
nach Abs. 3 werden nebeneinander für ihre jeweilige Umlage-
schuld entsprechend des auf sie fallenden zeitlichen Anteils ge-
mäß Abs. 3 Satz 2 in Anspruch genommen.

§ 5 
Entstehung der Umlageschuld, Erhebungszeitraum

(1) Die Umlageschuld entsteht mit Beginn des Kalenderjahres. 
Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr.
(2) Die Festsetzung erfolgt durch Bescheid, der mit anderen 
Grundstücksabgaben oder Steuern zusammengefasst werden 
kann.

§ 6 
Umlagemaßstab

Berechnungsgrundlage für die Umlage des Flächenbeitrages ist 
die Grundstücksfläche.
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(2) Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt an 
die Stelle des Eigentümers der Erbbauberechtigte.
(3) Wechselt im Verlauf des Erhebungszeitraumes die Person 
des Umlageschuldners, so geht die Umlagepflicht anteilig auf 
den neu eingetragenen Berechtigten über. Dabei beginnt die 
Umlagepflicht mit Beginn des Monats, der dem Monat folgt, in 
dem die Umschreibung im Grundbuch erfolgt.
(4) Ist der Umlageschuldner nach Abs. 1 oder Abs. 2 nicht zu 
ermitteln, so tritt derjenige, der im Erhebungszeitraum das 
Grundstück nutzt, ersatzweise zum vorrangig heranzuziehenden 
Umlageschuldner nach Abs. 1 oder Abs. 2 hinzu. Ein Umlage-
schuldner ist dann nicht zu ermitteln, wenn der Eigentümer oder 
der Erbbauberechtigte unter Heranziehung der grundstücksbe-
zogenen Unterlagen, einer Anfrage beim zuständigen Nachlass-
gericht und einer Einwohnermeldeauskunft nicht als Person und 
nicht mit zustellfähiger Adresse festgestellt werden kann. Dabei 
entspricht der Umstand, dass der Umlageschuldner nicht zu er-
mitteln ist, der Ungewissheit über die Feststellbarkeit des Pflich-
tigen des § 13 Abs. 1 Nr. 4 b) Satz 1, Satz 2 KAG-LSA.
(5) Die ersatzweise Heranziehung des Nutzers nach Abs. 4 be-
gründet keine eigene Umlageschuld.
(6) Mehrere für den gleichen Zeitraum heranzuziehende Umla-
geschuldner sind Gesamtschuldner. Mehrere Umlageschuldner 
nach Abs. 3 werden nebeneinander für ihre jeweilige Umlage-
schuld entsprechend des auf sie fallenden zeitlichen Anteils ge-
mäß Abs. 3 Satz 2 in Anspruch genommen.

§ 5 
Entstehung der Umlageschuld, Erhebungszeitraum

(1) Die Umlageschuld entsteht mit Beginn des Kalenderjahres. 
Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr.
(2) Die Festsetzung erfolgt durch Bescheid, der mit anderen 
Grundstücksabgaben oder Steuern zusammengefasst werden 
kann.

§ 6 
Umlagemaßstab

Berechnungsgrundlage für die Umlage des Flächenbeitrages ist 
die Grundstücksfläche.

§ 7 
Umlagesatz

(1) Der Umlagesatz zur Umlage des Flächenbeitrages beträgt für 
dasKalenderjahr 2015 im Unterhaltungsverband „Helme“:
als Flächenbeitragssatz: 8,11 €/ha Grundstücksfläche
was 0,000811 €/m² entspricht
(2) Von einer Festsetzung, Erhebung oder Nachforderung der Um-
lage kann abgesehen werden, wenn diese niedriger als 3,00 EUR 
ist.

§ 8 
Fälligkeit

(1) Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umla-
gebescheides gegenüber dem Umlageschuldner fällig.
(2) lm Abgabenbescheid kann bestimmt werden, dass er auch 
für zukünftige Zeitabschnitte gilt solange sich die Berechnungs-
grundlage nicht ändert.

§ 9 
Auskunftspflichten

(1) Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünfte 
oder Unterlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat dieser 
die Auskünfte auf Aufforderung zu erteilen bzw. die Unterlagen 
zur Verfügung zu stellen.
(2) Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung 
von notwendigen Angaben zur Umlagegrundlage verpflichtet. 
Er kommt der Mitwirkungspflicht insbesondere dadurch nach, 
dass er die für die Umlageermittlung erheblichen Tatsachen voll-
ständig und wahrheitsgemäß offen legt und die ihm bekannten 
Beweismittel angibt.

(2) Die Gemeinde Südharz darf die für die Veranlagung der 
Grundsteuer bekannt gewordenen personen- und grundstücks-
bezogenen Daten für die in Abs. 1 genannten Zwecke nutzen 
und sich die Informationen von den entsprechenden Ämtern 
(Finanz- und Steuer-, Liegenschafts-, Einwohnermelde- und 
Grundbuchamt) übermitteln lassen.

§ 13 
In-Kraft-Treten

Die Satzung der Gemeinde Südharz zur Umlage der Verbands-
beiträge des Unterhaltungsverbandes „Helme“ 2014 tritt rück-
wirkend zum 01.01.2014 in Kraft.

Südharz, 14.01.2021

Rettig
Bürgermeister

Neufassung der Satzung  
der Gemeinde Südharz zur Umlage  
der Verbandsbeiträge  
des Unterhaltungsverbandes „Helme“ 2015
Aufgrund des § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt 
(WG LSA) vom 16. März 2011 (GVBI. LSA S. 492), zuletzt geändert 
durch Artikel 21 des Gesetzes vom 07. Juli 2020 (GVBl. LSA 
S. 372), der §§ 2, 5, 8, 11, 36, 45, 90 des Kommunalverfassungsge-
setzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17. Juni 2014 
(GVBI. LSA S. 288), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 07. Juli 2020 (GVBl. LSA S. 372) und der §§ 1, 2 des Kom-
munalabgabengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (KAG LSA) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 
(GVBl. LSA S. 405), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 27. September 2019 (GVBl. LSA S. 284), hat der Gemeinde-
rat in seiner Sitzung vom 13.01.2021 die folgende Neufassung der 
Satzung der Gemeinde Südharz zur Umlage der Verbandsbeiträge 
des Unterhaltungsverbandes „Helme“ 2015 beschlossen.

§ 1 
Allgemeines

(1) Die Gemeinde Südharz ist gemäß § 54 Abs. 3 WG LSA ge-
setzliches Mitglied in dem Unterhaltungsverband „Helme“.
(2) Die Gemeinden des Unterhaltungsverbandes „Helme“ haben 
auf Grundlage der §§ 28 Abs.1 des Gesetzes über Wasser und 
Bodenverbände (WVG), 55 WG LSA sowie der Satzung(en) des 
Unterhaltungsverbandes „Helme“ Beiträge zu leisten, die zur Er-
füllung der Aufgaben des Verbandes erforderlich sind.
(3) Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Grundstück im 
bürgerlich-rechtlichen Sinn.
(4) Die Umlagen werden wie Gebühren nach dem Kommunalab-
gabengesetz erhoben.

§ 2 
Gegenstand der Umlage

Die Gemeinde Südharz legt die Beiträge, die ihr aus ihrer ge-
setzlichen Mitgliedschaft in dem Unterhaltungsverband entste-
hen auf die Umlageschuldner um.

§ 3 
Umlagepflicht

Die Umlagepflicht für den Flächenbeitrag besteht für alle Grund-
stücke des Gemeindegebiets mit Ausnahme derjenigen, die in 
Bundeswasserstraßen entwässern.

§ 4 
Umlageschuldner

(1) Umlageschuldner ist, wer im Erhebungszeitraum Eigentümer 
eines im Gemeindegebiet gelegenen, zum Verbandsgebiet ge-
hörenden Grundstückes ist.
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17. Juni 2014 (GVBI. LSA S. 288), zuletzt geändert durch Artikel 
2 des Gesetzes vom 07. Juli 2020 (GVBl. LSA S. 372) und der 
§§ 1, 2 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Sachsen-
Anhalt (KAG LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S. 405), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 27. September 2019 (GVBl. LSA 
S. 284), hat der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 13.01.2021 
die folgende Neufassung der Satzung der Gemeinde Südharz 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes 
„Wipper Weida“ 2013 beschlossen.

§ 1 
Allgemeines

(1) Die Gemeinde Südharz ist gemäß § 54 Abs. 3 WG LSA ge-
setzliches Mitglied in dem Unterhaltungsverband „Wipper Wei-
da“.
(2) Die Gemeinden des Unterhaltungsverbandes „Wipper Wei-
da“ haben auf Grundlage der §§ 28 Abs.1 des Gesetzes über 
Wasser und Bodenverbände (WVG), 55 WG LSA sowie der 
Satzung(en) des Unterhaltungsverbandes „Wipper Weida“ Bei-
träge zu leisten, die zur Erfüllung der Aufgaben des Verbandes 
erforderlich sind.
(3) Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Grundstück im 
bürgerlich-rechtlichen Sinn.
(4) Die Umlagen werden wie Gebühren nach dem Kommunalab-
gabengesetz erhoben.

§ 2 
Gegenstand der Umlage

Die Gemeinde Südharz legt die Beiträge, die ihr aus ihrer ge-
setzlichen Mitgliedschaft in dem Unterhaltungsverband entste-
hen auf die Umlageschuldner um.

§ 3 
Umlagepflicht

Die Umlagepflicht für den Flächenbeitrag besteht für alle Grund-
stücke des Gemeindegebiets mit Ausnahme derjenigen, die in 
Bundeswasserstraßen entwässern.

§ 4 
Umlageschuldner

(1) Umlageschuldner ist, wer im Erhebungszeitraum Eigentümer 
eines im Gemeindegebiet gelegenen, zum Verbandsgebiet ge-
hörenden Grundstückes ist.
(2) Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt an 
die Stelle des Eigentümers der Erbbauberechtigte.
(3) Wechselt im Verlauf des Erhebungszeitraumes die Person 
des Umlageschuldners, so geht die Umlagepflicht anteilig auf 
den neu eingetragenen Berechtigten über. Dabei beginnt die 
Umlagepflicht mit Beginn des Monats, der dem Monat folgt, in 
dem die Umschreibung im Grundbuch erfolgt.
(4) Ist der Umlageschuldner nach Abs. 1 oder Abs. 2 nicht zu 
ermitteln, so tritt derjenige, der im Erhebungszeitraum das 
Grundstück nutzt, ersatzweise zum vorrangig heranzuziehenden 
Umlageschuldner nach Abs. 1 oder Abs. 2 hinzu. Ein Umlage-
schuldner ist dann nicht zu ermitteln, wenn der Eigentümer oder 
der Erbbauberechtigte unter Heranziehung der grundstücksbe-
zogenen Unterlagen, einer Anfrage beim zuständigen Nachlass-
gericht und einer Einwohnermeldeauskunft nicht als Person und 
nicht mit zustellfähiger Adresse festgestellt werden kann. Dabei 
entspricht der Umstand, dass der Umlageschuldner nicht zu er-
mitteln ist, der Ungewissheit über die Feststellbarkeit des Pflich-
tigen des § 13 Abs. 1 Nr. 4 b) Satz 1, Satz 2 KAG-LSA.
(5) Die ersatzweise Heranziehung des Nutzers nach Abs. 4 be-
gründet keine eigene Umlageschuld.
(6) Mehrere für den gleichen Zeitraum heranzuziehende Umla-
geschuldner sind Gesamtschuldner. Mehrere Umlageschuldner 
nach Abs. 3 werden nebeneinander für ihre jeweilige Umlage-
schuld entsprechend des auf sie fallenden zeitlichen Anteils ge-
mäß Abs. 3 Satz 2 in Anspruch genommen.

(3) Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt 
er nur unzureichende Angaben mit, so kann die Umlageveranla-
gung aufgrund einer Schätzung erfolgen.
(4) Die Umlageschuldner sind verpflichtet, Änderungen der für 
die Umlage relevanten Tatsachen (wie Eigentümerwechsel) der 
Gemeinde Südharz binnen eines Monats schriftlich anzuzeigen.
(5) Die Gemeinde Südharz ist berechtigt, an Ort und Stelle zu 
prüfen, ob die zur Feststellung der Umlage gemachten Angaben 
den Tatsachen entsprechen

§ 10 
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG LSA han-
delt, wer den Vorschriften des § 9 über die Auskunfts- und Mit-
wirkungspflichten vorsätzlich oder leichtfertig zuwiderhandelt, 
indem er Änderungen der für die Umlage relevanten Tatsachen 
nicht binnen einen Monats der Gemeinde Südharz anzeigt oder 
die für die Erhebung und Bemessung der Umlage notwendigen 
Angaben nicht oder nur unzureichend macht.
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 
10.000 € geahndet werden.

§ 11 
Billigkeitsmaßnahmen

Die Umlage kann ganz oder teilweise gestundet werden, wenn 
die Einziehung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den 
Schuldner bedeuten würde und der Anspruch durch die Stun-
dung nicht gefährdet erscheint. Ist deren Einziehung nach Lage 
des Einzelfalles unbillig, kann sie ganz oder zum Teil erlassen 
werden.

§ 12 
Datenverarbeitung

(1) Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden 
Umlageschuldner sowie zur Feststellung und Erhebung der 
Umlage nach § 2 ist die Verarbeitung der hierfür erforderlichen 
personen- und grundstücksbezogenen Daten nach §§ 9,10 Da-
tenschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (DSG LSA) durch 
die Gemeinde Südharz zulässig.
(2) Die Gemeinde Südharz darf die für die Veranlagung der 
Grundsteuer bekannt gewordenen personen- und grundstücks-
bezogenen Daten für die in Abs. 1 genannten Zwecke nutzen 
und sich die Informationen von den entsprechenden Ämtern 
(Finanz- und Steuer-, Liegenschafts-, Einwohnermelde- und 
Grundbuchamt) übermitteln lassen.

§ 13 
In-Kraft-Treten

Die Satzung der Gemeinde Südharz zur Umlage der Verbands-
beiträge des Unterhaltungsverbandes „Helme“ 2015 tritt rück-
wirkend zum 01.01.2015 in Kraft.

Südharz, 14.01.2021

Rettig
Bürgermeister

Neufassung der Satzung  
der Gemeinde Südharz zur  Umlage  
der Verbandsbeiträge des  
Unterhaltungsverbandes „Wipper Weida“ 
2013
Aufgrund des § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt 
(WG LSA) vom 16. März 2011 (GVBI. LSA S. 492), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 21 des Gesetzes vom 07. Juli 2020 (GVBl. 
LSA S. 372), der §§ 2, 5, 8, 11, 36, 45, 90 des Kommunalver-
fassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 
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Schuldner bedeuten würde und der Anspruch durch die Stundung 
nicht gefährdet erscheint. Ist deren Einziehung nach Lage des Ein-
zelfalles unbillig, kann sie ganz oder zum Teil erlassen werden.

§ 12 
Datenverarbeitung

(1) Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden 
Umlageschuldner sowie zur Feststellung und Erhebung der 
Umlage nach § 2 ist die Verarbeitung der hierfür erforderlichen 
personen- und grundstücksbezogenen Daten nach §§ 9,10 Da-
tenschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (DSG LSA) durch 
die Gemeinde Südharz zulässig.
(2) Die Gemeinde Südharz darf die für die Veranlagung der 
Grundsteuer bekannt gewordenen personen- und grundstücks-
bezogenen Daten für die in Abs. 1 genannten Zwecke nutzen 
und sich die Informationen von den entsprechenden Ämtern 
(Finanz- und Steuer-, Liegenschafts-, Einwohnermelde- und 
Grundbuchamt) übermitteln lassen.

§ 13 
In-Kraft-Treten

Die Satzung der Gemeinde Südharz zur Umlage der Verbands-
beiträge des Unterhaltungsverbandes „Wipper Weida“ 2013 tritt 
rückwirkend zum 01.01.2013 in Kraft.

Südharz, 14.01.2021

Rettig
Bürgermeister

Neufassung der Satzung  
der Gemeinde Südharz zur Umlage  
der Verbandsbeiträge des  
Unterhaltungsverbandes „Wipper Weida“ 
2014
Aufgrund des § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt 
(WG LSA) vom 16. März 2011 (GVBI. LSA S. 492), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 21 des Gesetzes vom 07. Juli 2020 (GVBl. 
LSA S. 372), der §§ 2, 5, 8, 11, 36, 45, 90 des Kommunalver-
fassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 
17. Juni 2014 (GVBI. LSA S. 288), zuletzt geändert durch Artikel 
2 des Gesetzes vom 07. Juli 2020 (GVBl. LSA S. 372) und der 
§§ 1, 2 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Sachsen-
Anhalt (KAG LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S. 405), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 27. September 2019 (GVBl. LSA 
S. 284), hat der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 13.01.2021 
die folgende Neufassung der Satzung der Gemeinde Südharz 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes 
„Wipper Weida“ 2014 beschlossen.

§ 1 
Allgemeines

(1) Die Gemeinde Südharz ist gemäß § 54 Abs. 3 WG LSA ge-
setzliches Mitglied in dem Unterhaltungsverband „Wipper Wei-
da“.
(2) Die Gemeinden des Unterhaltungsverbandes „Wipper Wei-
da“ haben auf Grundlage der §§ 28 Abs.1 des Gesetzes über 
Wasser und Bodenverbände (WVG), 55 WG LSA sowie der 
Satzung(en) des Unterhaltungsverbandes „Wipper Weida“ Bei-
träge zu leisten, die zur Erfüllung der Aufgaben des Verbandes 
erforderlich sind.
(3) Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Grundstück im 
bürgerlich-rechtlichen Sinn.
(4) Die Umlagen werden wie Gebühren nach dem Kommunalab-
gabengesetz erhoben.

§ 5 
Entstehung der Umlageschuld, Erhebungszeitraum

(1) Die Umlageschuld entsteht mit Beginn des Kalenderjahres. 
Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr.
(2) Die Festsetzung erfolgt durch Bescheid, der mit anderen 
Grundstücksabgaben oder Steuern zusammengefasst werden 
kann.

§ 6 
Umlagemaßstab

Berechnungsgrundlage für die Umlage des Flächenbeitrages ist 
die Grundstücksfläche.

§ 7 
Umlagesatz

(1) Der Umlagesatz zur Umlage des Flächenbeitrages beträgt für 
das Kalenderjahr 2013 im Unterhaltungsverband „Wipper Weida“:

als Flächenbeitragssatz: 7,18 €/ha Grundstücksfläche
was 0,000718 €/m² entspricht

(2) Von einer Festsetzung, Erhebung oder Nachforderung der Um-
lage kann abgesehen werden, wenn diese niedriger als 3,00 EUR 
ist.

§ 8 
Fälligkeit

(1) Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umla-
gebescheides gegenüber dem Umlageschuldner fällig.
(2) lm Abgabenbescheid kann bestimmt werden, dass er auch 
für zukünftige Zeitabschnitte gilt solange sich die Berechnungs-
grundlage nicht ändert.

§ 9 
Auskunftspflichten

(1) Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünfte 
oder Unterlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat dieser 
die Auskünfte auf Aufforderung zu erteilen bzw. die Unterlagen 
zur Verfügung zu stellen.
(2) Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung 
von notwendigen Angaben zur Umlagegrundlage verpflichtet. 
Er kommt der Mitwirkungspflicht insbesondere dadurch nach, 
dass er die für die Umlageermittlung erheblichen Tatsachen voll-
ständig und wahrheitsgemäß offen legt und die ihm bekannten 
Beweismittel angibt.
(3) Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt 
er nur unzureichende Angaben mit, so kann die Umlageveranla-
gung aufgrund einer Schätzung erfolgen.
(4) Die Umlageschuldner sind verpflichtet, Änderungen der für 
die Umlage relevanten Tatsachen (wie Eigentümerwechsel) der 
Gemeinde Südharz binnen eines Monats schriftlich anzuzeigen.
(5) Die Gemeinde Südharz ist berechtigt, an Ort und Stelle zu 
prüfen, ob die zur Feststellung der Umlage gemachten Angaben 
den Tatsachen entsprechen

§ 10 
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG LSA han-
delt, wer den Vorschriften des § 9 über die Auskunfts- und Mit-
wirkungspflichten vorsätzlich oder leichtfertig zuwiderhandelt, 
indem er Änderungen der für die Umlage relevanten Tatsachen 
nicht binnen einen Monats der Gemeinde Südharz anzeigt oder 
die für die Erhebung und Bemessung der Umlage notwendigen 
Angaben nicht oder nur unzureichend macht.
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 
10.000 € geahndet werden.

§ 11 
Billigkeitsmaßnahmen

Die Umlage kann ganz oder teilweise gestundet werden, wenn 
die Einziehung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den 
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(2) lm Abgabenbescheid kann bestimmt werden, dass er auch 
für zukünftige Zeitabschnitte gilt solange sich die Berechnungs-
grundlage nicht ändert.

§ 9 
Auskunftspflichten

(1) Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünfte 
oder Unterlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat dieser 
die Auskünfte auf Aufforderung zu erteilen bzw. die Unterlagen 
zur Verfügung zu stellen.
(2) Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung von 
notwendigen Angaben zur Umlagegrundlage verpflichtet. Er kommt 
der Mitwirkungspflicht insbesondere dadurch nach, dass er die für 
die Umlageermittlung erheblichen Tatsachen vollständig und wahr-
heitsgemäß offen legt und die ihm bekannten Beweismittel angibt.
(3) Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt 
er nur unzureichende Angaben mit, so kann die Umlageveranla-
gung aufgrund einer Schätzung erfolgen.
(4) Die Umlageschuldner sind verpflichtet, Änderungen der für 
die Umlage relevanten Tatsachen (wie Eigentümerwechsel) der 
Gemeinde Südharz binnen eines Monats schriftlich anzuzeigen.
(5) Die Gemeinde Südharz ist berechtigt, an Ort und Stelle zu 
prüfen, ob die zur Feststellung der Umlage gemachten Angaben 
den Tatsachen entsprechen.

§ 10 
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG LSA han-
delt, wer den Vorschriften des § 9 über die Auskunfts- und Mit-
wirkungspflichten vorsätzlich oder leichtfertig zuwiderhandelt, 
indem er Änderungen der für die Umlage relevanten Tatsachen 
nicht binnen einen Monats der Gemeinde Südharz anzeigt oder 
die für die Erhebung und Bemessung der Umlage notwendigen 
Angaben nicht oder nur unzureichend macht.
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 
10.000 € geahndet werden.

§ 11 
Billigkeitsmaßnahmen

Die Umlage kann ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die 
Einziehung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner 
bedeuten würde und der Anspruch durch die Stundung nicht ge-
fährdet erscheint. Ist deren Einziehung nach Lage des Einzelfalles 
unbillig, kann sie ganz oder zum Teil erlassen werden.

§ 12 
Datenverarbeitung

(1) Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden 
Umlageschuldner sowie zur Feststellung und Erhebung der 
Umlage nach § 2 ist die Verarbeitung der hierfür erforderlichen 
personen- und grundstücksbezogenen Daten nach §§ 9,10 Da-
tenschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (DSG LSA) durch 
die Gemeinde Südharz zulässig.
(2) Die Gemeinde Südharz darf die für die Veranlagung der 
Grundsteuer bekannt gewordenen personen- und grundstücks-
bezogenen Daten für die in Abs. 1 genannten Zwecke nutzen 
und sich die Informationen von den entsprechenden Ämtern 
(Finanz- und Steuer-, Liegenschafts-, Einwohnermelde- und 
Grundbuchamt) übermitteln lassen.

§ 13 
In-Kraft-Treten

Die Satzung der Gemeinde Südharz zur Umlage der Verbands-
beiträge des Unterhaltungsverbandes „Wipper Weida“ 2014 tritt 
rückwirkend zum 01.01.2014 in Kraft.

Südharz, 14.01.2021

Rettig
Bürgermeister

§ 2 
Gegenstand der Umlage

Die Gemeinde Südharz legt die Beiträge, die ihr aus ihrer ge-
setzlichen Mitgliedschaft in dem Unterhaltungsverband entste-
hen auf die Umlageschuldner um.

§ 3 
Umlagepflicht

Die Umlagepflicht für den Flächenbeitrag besteht für alle Grund-
stücke des Gemeindegebiets mit Ausnahme derjenigen, die in 
Bundeswasserstraßen entwässern.

§ 4 
Umlageschuldner

(1) Umlageschuldner ist, wer im Erhebungszeitraum Eigentümer 
eines im Gemeindegebiet gelegenen, zum Verbandsgebiet ge-
hörenden Grundstückes ist.
(2) Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt an 
die Stelle des Eigentümers der Erbbauberechtigte.
(3) Wechselt im Verlauf des Erhebungszeitraumes die Person 
des Umlageschuldners, so geht die Umlagepflicht anteilig auf 
den neu eingetragenen Berechtigten über. Dabei beginnt die 
Umlagepflicht mit Beginn des Monats, der dem Monat folgt, in 
dem die Umschreibung im Grundbuch erfolgt.
(4) Ist der Umlageschuldner nach Abs. 1 oder Abs. 2 nicht zu 
ermitteln, so tritt derjenige, der im Erhebungszeitraum das 
Grundstück nutzt, ersatzweise zum vorrangig heranzuziehenden 
Umlageschuldner nach Abs. 1 oder Abs. 2 hinzu. Ein Umlage-
schuldner ist dann nicht zu ermitteln, wenn der Eigentümer oder 
der Erbbauberechtigte unter Heranziehung der grundstücksbe-
zogenen Unterlagen, einer Anfrage beim zuständigen Nachlass-
gericht und einer Einwohnermeldeauskunft nicht als Person und 
nicht mit zustellfähiger Adresse festgestellt werden kann. Dabei 
entspricht der Umstand, dass der Umlageschuldner nicht zu er-
mitteln ist, der Ungewissheit über die Feststellbarkeit des Pflich-
tigen des § 13 Abs. 1 Nr. 4 b) Satz 1, Satz 2 KAG-LSA.
(5) Die ersatzweise Heranziehung des Nutzers nach Abs. 4 be-
gründet keine eigene Umlageschuld.
(6) Mehrere für den gleichen Zeitraum heranzuziehende Umla-
geschuldner sind Gesamtschuldner. Mehrere Umlageschuldner 
nach Abs. 3 werden nebeneinander für ihre jeweilige Umlage-
schuld entsprechend des auf sie fallenden zeitlichen Anteils ge-
mäß Abs. 3 Satz 2 in Anspruch genommen.

§ 5 
Entstehung der Umlageschuld, Erhebungszeitraum

(1) Die Umlageschuld entsteht mit Beginn des Kalenderjahres. 
Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr.
(2) Die Festsetzung erfolgt durch Bescheid, der mit anderen Grund-
stücksabgaben oder Steuern zusammengefasst werden kann.

§ 6 
Umlagemaßstab

Berechnungsgrundlage für die Umlage des Flächenbeitrages ist 
die Grundstücksfläche.

§ 7 
Umlagesatz

(1) Der Umlagesatz zur Umlage des Flächenbeitrages beträgt für 
das Kalenderjahr 2014 im Unterhaltungsverband „Wipper Weida“:
als Flächenbeitragssatz: 7,20 €/ha Grundstücksfläche
was 0,000720 €/m² entspricht
(2) Von einer Festsetzung, Erhebung oder Nachforderung der Um-
lage kann abgesehen werden, wenn diese niedriger als 3,00 EUR 
ist.

§ 8 
Fälligkeit

(1) Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umla-
gebescheides gegenüber dem Umlageschuldner fällig.
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gericht und einer Einwohnermeldeauskunft nicht als Person und 
nicht mit zustellfähiger Adresse festgestellt werden kann. Dabei 
entspricht der Umstand, dass der Umlageschuldner nicht zu er-
mitteln ist, der Ungewissheit über die Feststellbarkeit des Pflich-
tigen des § 13 Abs. 1 Nr. 4 b) Satz 1, Satz 2 KAG-LSA.
(5) Die ersatzweise Heranziehung des Nutzers nach Abs. 4 be-
gründet keine eigene Umlageschuld.
(6) Mehrere für den gleichen Zeitraum heranzuziehende Umla-
geschuldner sind Gesamtschuldner. Mehrere Umlageschuldner 
nach Abs. 3 werden nebeneinander für ihre jeweilige Umlage-
schuld entsprechend des auf sie fallenden zeitlichen Anteils ge-
mäß Abs. 3 Satz 2 in Anspruch genommen.

§ 5 
Entstehung der Umlageschuld, Erhebungszeitraum

(1) Die Umlageschuld entsteht mit Beginn des Kalenderjahres. 
Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr.
(2) Die Festsetzung erfolgt durch Bescheid, der mit anderen Grund-
stücksabgaben oder Steuern zusammengefasst werden kann.

§ 6 
Umlagemaßstab

Berechnungsgrundlage für die Umlage des Flächenbeitrages ist 
die Grundstücksfläche.

§ 7 
Umlagesatz

(1) Der Umlagesatz zur Umlage des Flächenbeitrages beträgt für 
das Kalenderjahr 2015 im Unterhaltungsverband „Wipper Wei-
da“:
als Flächenbeitragssatz: 7,19 €/ha Grundstücksfläche
was 0,000719 €/m² entspricht
(2) Von einer Festsetzung, Erhebung oder Nachforderung der Um-
lage kann abgesehen werden, wenn diese niedriger als 3,00 EUR 
ist.

§ 8 
Fälligkeit

(1) Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umla-
gebescheides gegenüber dem Umlageschuldner fällig.
(2) lm Abgabenbescheid kann bestimmt werden, dass er auch 
für zukünftige Zeitabschnitte gilt solange sich die Berechnungs-
grundlage nicht ändert.

§ 9 
Auskunftspflichten

(1) Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünfte 
oder Unterlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat dieser 
die Auskünfte auf Aufforderung zu erteilen bzw. die Unterlagen 
zur Verfügung zu stellen.
(2) Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung 
von notwendigen Angaben zur Umlagegrundlage verpflichtet. 
Er kommt der Mitwirkungspflicht insbesondere dadurch nach, 
dass er die für die Umlageermittlung erheblichen Tatsachen voll-
ständig und wahrheitsgemäß offen legt und die ihm bekannten 
Beweismittel angibt.
(3) Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt 
er nur unzureichende Angaben mit, so kann die Umlageveranla-
gung aufgrund einer Schätzung erfolgen.
(4) Die Umlageschuldner sind verpflichtet, Änderungen der für 
die Umlage relevanten Tatsachen (wie Eigentümerwechsel) der 
Gemeinde Südharz binnen eines Monats schriftlich anzuzeigen.
(5) Die Gemeinde Südharz ist berechtigt, an Ort und Stelle zu 
prüfen, ob die zur Feststellung der Umlage gemachten Angaben 
den Tatsachen entsprechen

§ 10 
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG LSA han-
delt, wer den Vorschriften des § 9 über die Auskunfts- und Mit-

Neufassung der Satzung  
der Gemeinde Südharz zur Umlage  
der Verbandsbeiträge des  
Unterhaltungsverbandes „Wipper Weida“ 
2015
Aufgrund des § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt 
(WG LSA) vom 16. März 2011 (GVBI. LSA S. 492), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 21 des Gesetzes vom 07. Juli 2020 (GVBl. 
LSA S. 372), der §§ 2, 5, 8, 11, 36, 45, 90 des Kommunalver-
fassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 
17. Juni 2014 (GVBI. LSA S. 288), zuletzt geändert durch Artikel 
2 des Gesetzes vom 07. Juli 2020 (GVBl. LSA S. 372) und der 
§§ 1, 2 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Sachsen-
Anhalt (KAG LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S. 405), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 27. September 2019 (GVBl. LSA 
S. 284), hat der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 13.01.2021 
die folgende Neufassung der Satzung der Gemeinde Südharz 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes 
„Wipper Weida“ 2015 beschlossen.

§ 1 
Allgemeines

(1) Die Gemeinde Südharz ist gemäß § 54 Abs. 3 WG LSA ge-
setzliches Mitglied in dem Unterhaltungsverband „Wipper Wei-
da“.
(2) Die Gemeinden des Unterhaltungsverbandes „Wipper Wei-
da“ haben auf Grundlage der §§ 28 Abs.1 des Gesetzes über 
Wasser und Bodenverbände (WVG), 55 WG LSA sowie der 
Satzung(en) des Unterhaltungsverbandes „Wipper Weida“ Bei-
träge zu leisten, die zur Erfüllung der Aufgaben des Verbandes 
erforderlich sind.
(3) Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Grundstück im 
bürgerlich-rechtlichen Sinn.
(4) Die Umlagen werden wie Gebühren nach dem Kommunalab-
gabengesetz erhoben.

§ 2 
Gegenstand der Umlage

Die Gemeinde Südharz legt die Beiträge, die ihr aus ihrer ge-
setzlichen Mitgliedschaft in dem Unterhaltungsverband entste-
hen auf die Umlageschuldner um.

§ 3 
Umlagepflicht

Die Umlagepflicht für den Flächenbeitrag besteht für alle Grund-
stücke des Gemeindegebiets mit Ausnahme derjenigen, die in 
Bundeswasserstraßen entwässern.

§ 4 
Umlageschuldner

(1) Umlageschuldner ist, wer im Erhebungszeitraum Eigentümer 
eines im Gemeindegebiet gelegenen, zum Verbandsgebiet ge-
hörenden Grundstückes ist.
(2) Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt an 
die Stelle des Eigentümers der Erbbauberechtigte.
(3) Wechselt im Verlauf des Erhebungszeitraumes die Person 
des Umlageschuldners, so geht die Umlagepflicht anteilig auf 
den neu eingetragenen Berechtigten über. Dabei beginnt die 
Umlagepflicht mit Beginn des Monats, der dem Monat folgt, in 
dem die Umschreibung im Grundbuch erfolgt.
(4) Ist der Umlageschuldner nach Abs. 1 oder Abs. 2 nicht zu 
ermitteln, so tritt derjenige, der im Erhebungszeitraum das 
Grundstück nutzt, ersatzweise zum vorrangig heranzuziehenden 
Umlageschuldner nach Abs. 1 oder Abs. 2 hinzu. Ein Umlage-
schuldner ist dann nicht zu ermitteln, wenn der Eigentümer oder 
der Erbbauberechtigte unter Heranziehung der grundstücksbe-
zogenen Unterlagen, einer Anfrage beim zuständigen Nachlass-
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Herzlichen Glückwunsch
zur „Diamanten Hochzeit“

25.02.
Rosemarie und Helmut Werlich

OT Roßla

25.02.
Margot und Manfred Hirschfeld

OT Rottleberode

zur „Eisernen Hochzeit“
18.02.

Margot und Eberhard Dittmar
OT Uftrungen

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
OT Breitungen
am 29.02. Frau Helga Mund zum 85. Geburtstag
OT Dietersdorf
am 14.02. Herr Peter Kirchhof zum 80. Geburtstag
am 15.02. Herr Rolf Liemann zum 80. Geburtstag
OT Dittichenrode
am 20.02. Herr Gerd Ziegenhahn zum 80. Geburtstag
OT Hainrode
am 06.02. Frau Rita Wende zum 70. Geburtstag
OT Hayn (Harz)
am 10.02. Herr Lothar Schulze zum 70. Geburtstag
am 14.02. Herr Klaus Schwieger zum 70. Geburtstag
am 22.02. Herr Horst Thomasius zum 80. Geburtstag
OT Roßla
am 03.02. Herr Jürgen Kluwe zum 70. Geburtstag
am 06.02. Herr Axel Heller zum 70. Geburtstag
am 14.02. Frau Ingrid Berger zum 90. Geburtstag
am 18.02. Frau Heidrun Stiller zum 70. Geburtstag
am 20.02. Frau Helga Brandt zum 85. Geburtstag
am 28.02. Frau Britta Mohr zum 70. Geburtstag
OT Rottleberode
am 02.02. Herr Manfred Eisfeld zum 70. Geburtstag
am 24.02. Herr Ulrich Fritsche zum 70. Geburtstag
am 24.02. Herr Herbert Froß zum 85. Geburtstag
OT Schwenda
am 03.02. Frau Betty Schröter zum 95. Geburtstag
OT Stolberg (Harz)
am 04.02. Frau Jutta Röhrig zum 70. Geburtstag
am 20.02. Frau Lieselotte Petzold zum 95. Geburtstag
am 22.02. Herr Helmut Meier zum 95. Geburtstag
am 23.02. Herr Osvald Kamenik zum 85. Geburtstag
OT Uftrungen
am 11.02. Herr Peter Hartung zum 70. Geburtstag
am 12.02. Herr Jakob Adolf zum 85. Geburtstag
am 19.02. Herr Achim Schwiefert zum 80. Geburtstag
am 22.02. Frau Berta Ulrich zum 90. Geburtstag
OT Wickerode
am 18.02. Herr Walter Seifert zum 80. Geburtstag

wirkungspflichten vorsätzlich oder leichtfertig zuwiderhandelt, 
indem er Änderungen der für die Umlage relevanten Tatsachen 
nicht binnen einen Monats der Gemeinde Südharz anzeigt oder 
die für die Erhebung und Bemessung der Umlage notwendigen 
Angaben nicht oder nur unzureichend macht.
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 
10.000 € geahndet werden.

§ 11 
Billigkeitsmaßnahmen

Die Umlage kann ganz oder teilweise gestundet werden, wenn 
die Einziehung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den 
Schuldner bedeuten würde und der Anspruch durch die Stun-
dung nicht gefährdet erscheint. Ist deren Einziehung nach Lage 
des Einzelfalles unbillig, kann sie ganz oder zum Teil erlassen 
werden.

§ 12 
Datenverarbeitung

(1) Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden 
Umlageschuldner sowie zur Feststellung und Erhebung der 
Umlage nach § 2 ist die Verarbeitung der hierfür erforderlichen 
personen- und grundstücksbezogenen Daten nach §§ 9,10 Da-
tenschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (DSG LSA) durch 
die Gemeinde Südharz zulässig.
(2) Die Gemeinde Südharz darf die für die Veranlagung der 
Grundsteuer bekannt gewordenen personen- und grundstücks-
bezogenen Daten für die in Abs. 1 genannten Zwecke nutzen 
und sich die Informationen von den entsprechenden Ämtern 
(Finanz- und Steuer-, Liegenschafts-, Einwohnermelde- und 
Grundbuchamt) übermitteln lassen.

§ 13 
In-Kraft-Treten

Die Satzung der Gemeinde Südharz zur Umlage der Verbands-
beiträge des Unterhaltungsverbandes „Wipper Weida“ 2015 tritt 
rückwirkend zum 01.01.2015 in Kraft.

Südharz, 14.01.2021

Rettig
Bürgermeister

Margot und Manfred Hirschfeld

zur „Eisernen Hochzeit“

Margot und Eberhard Dittmar

Herzlichen Glückwunsch
zur „Diamanten Hochzeit“

Rosemarie und Helmut Werlich

Margot und Manfred Hirschfeld
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Amtsblatt der Gemeinde Südharz

- Herausgeber: 
 Gemeinde Südharz, Wilhelmstraße 4, 
 06536 Südharz
- Verlag und Druck: 
 LINUS WITTICH Medien KG, 
 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, 
 Telefon (0 35 35) 4 89-0
 Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen 
 Geschäftsbedingungen.
- Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen:
 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, 
 An den Steinenden 10, vertreten durch Geschäftsführer 
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 Bürgermeister Herr Rettig
- Verteilung:
  An alle zur Gemeinde Südharz gehörenden, erreichbaren Haushalte 

und im Büro der Gemeinde Südharz OT Roßla.
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere 
allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzei-
genpreisliste.
Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder ande-
rer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar 
gefordert werden. Weitergehende Ansprüche insbesondere aus 
Schadenersatz sind ausdrücklich ausgeschlossen.
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Sprechzeiten Ortsbürgermeister
jeden Donnerstag von 18:00 - 19:00 Uhr
im Büro des Ortsbürgermeisters, Hintere Dorfstraße 8
06536 Südharz oder
nach vorheriger telefonischer Absprache
Tel.: 0170 2720782

Sprechzeiten Ortsbürgermeister
nach vorheriger telefonischer Absprache
Tel.: 034656 31333 oder 0152 32079881

Sprechzeiten Ortsbürgermeister
jeden Freitag im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr
im Büro des Ortsbürgermeisters, Hainröder Hauptstraße 44
06536 Südharz

Sprechzeiten Ortsbürgermeister
nach vorheriger telefonischer Absprache unter
0151 16177130

Sprechzeiten Ortsbürgermeisterin - OT 
Kleinleinungen
nach telefonischer Absprache unter 034656 994835

Sprechzeiten Ortsbürgermeister
nach vorheriger telefonischer Vereinbarung
Tel.: 034651 32156 oder 0171 4557024

Sprechzeiten Ortsbürgermeisterin
nach vorheriger telefonischer Vereinbarung
Tel.: 0176 62844873

Sprechzeiten Ortsbürgermeister
nach vorheriger Absprache
Tel.: 0151 16177138
im Büro des Ortsbürgermeisters, Halle-Kasseler-Str. 125, 
06536 Südharz

Öffentliche Bekanntmachung
Hiermit lade ich zu einer Sitzung des Ortschaftsrates Ben-
nungen am Mittwoch, dem 03.02.2021, um 19:00 Uhr recht 
herzlich ein.
Die Sitzung findet im Vereinshaus, Ortsteil Bennungen, Halle-
Kasseler-Straße 215, 06536 Südharz statt.

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmä-

ßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2 Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung 

der Tagesordnung
3 Einwohnerfragestunde
4 Bestätigung der Sitzungsniederschrift vom 02.12.2020

(öffentlicher Sitzungsteil)
5 Informationen des Ortsbürgermeisters
6 Anfragen und Anregungen
Nichtöffentlicher Teil
7 Bestätigung der Sitzungsniederschrift vom 02.12.2020

(nichtöffentlicher Sitzungsteil)
8 Grundstücksangelegenheiten
9 Anfragen und Anregungen

gez. Wernecke
Ortsbürgermeister

Sprechzeiten Ortsbürgermeister
alle 2 Wochen dienstags von 16:00 bis 18:00 Uhr im Büro 
des Ortsbürgermeisters, Breitensteiner Schulgasse 75, 
06536 Südharz, beginnend vom 14.01.2021.
Nächster Termin: 15.12.2021

Sprechzeiten Ortsbürgermeister
jeden Freitag von 16:00 - 18:00 Uhr
im Büro des Ortsbürgermeisters, Käsereistraße 2
06536 Südharz
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Anprägen der Jahresmedaille 2021  
ALTE MÜNZE Stolberg

600 Jahren der Schützenkönig ermittelt. 
Eine Tradition, die sich im alljährlichen 
Schützenfest bis heute fortsetzt.
Um die Wende zum 17. Jahrhundert be-
gann die Umstellung auf Feuerwaffen. In 
der Folge wurden die Armbrustschützen 
in die neue Ordnung der  Schießgesellen 
(Schützengilde) eingegliedert.
Im 19. Jahrhundert fand ein Wandel von 
Brauchtum zu Sportart und Freizeitver-
gnügen statt. Nach 1945 lebte die Schüt-
zengilde in den Alt-Bundesländern als 
Traditionsverein weiter und kehrte 1991 
nach Stolberg zurück. 

Alte Münze
Stolberg (Harz)

Jahresmedaille 2021
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Alte Münze

VS: Die Medaille zeigt eine traditionelle Vogel-
scheibe flankiert von Flatterscheiben, die durch 
ein Schleifenband mit Armbrüsten verbunden 
sind; Aufschrift: 600 JAHRE STOLBERGER 
SCHÜTZENGILDE 1421–2021;  
Stempel: Bodo Broschat, Berlin

Jahresmedaille 2021 
Feinsilber, 20 g, Dm. 35 mm

RS: Ansicht des 1535 als Münzstätte  
errichteten Fachwerkgebäudes; Umschrift: 

MUSEUM ALTE MÜNZE STOLBERG/H.; 
Stempel: Staatliche Münze Berlin

Der Bildhauer und Medailleur Carsten 
Theumer (*22.12.1956) studierte von 
1977–1982 an der Kunsthochschule Burg 
Giebichenstein in Halle. Seit 1990 ist er 
dort als künstlerischer Mitarbeiter im 
Fachgebiet Bildhauerei tätig. Theumer, zu 
verschiedenen Wettbewerben eingeladen, 
gewann unter anderem den 1. Preis für 
die 10-Euro-Gedenkmünze „200. Todestag 
Friedrich von Schiller“ (2005), den 1. Preis 
für die große Glocke „Osanna“ der Nikolai-
kirche Leipzig und den Art Award for „Ex-
cellence in Medallic Sculpture“ der Ameri-
can Numismatic Association (beide 2018).

Die Stolberger Schützengilde
zählt zu den ältesten Schützenvereinen 
Mitteldeutschlands. 
Gegründet 1421 unter Graf Botho dem 
Älteren und der Bürgerschaft, entwi-
ckelte sie sich zu einer wehrhaften Verei-
nigung, die für ihre Stadt die Verteidigung 
übernahm. 
Im Mittelalter entstanden sogenannte 
Schützenhöfe, wobei man sich im geübten 
Schießen untereinander messen konnte: 
zunächst mit Armbrust auf einen holzge-
schnitzten Vogel, später mit Pulver und 
Blei auf eine Scheibe. So wurde schon vor 

Ein öffentliches Anprägen der neuen Jahresmedaille konnte 
es, Corona bedingt, in diesem Jahr nicht geben. Deshalb fand 
das traditionelle Anprägen der Jahresmedaille ohne Publikum, 
nicht öffentlich, statt. Die Jahresmedaille 2021 ist dem Jubiläum 
„600 Jahre Stolberger Schützengilde von 1421“ gewidmet und 
wird in 999er Feinsilber in der ALTEN MÜNZE in Stolberg geprägt.
Im alten Jahr (2020) wurden mehr als 350 Exemplare der Jahres-
medaille, die dem 100-jährigen Jubiläum der Karsthöhle Heim-
kehle gewidmet waren, in der ALTEN MÜNZE geprägt.
Zum Anprägen im kleinen Kreis waren der Vorsitzende der Stol-
berger Schützengilde, Lothar Richter und die Schriftführerin des 
Vereins, Carla Böttcher anwesend sowie der Ortsbürgermeister 
von Stolberg, Ulrich Franke, mit Bürgermeisterkette, an der fast 
alle, seit 2004 in der ALTEN MÜNZE Stolberg geprägten Medail-
len, zu sehen sind.

Die Münzmeistergesellen Heinz und Gernot Ortmann setzten 
den Großen Balancier in Gang, Münzmeister Dietrich Lücke leg-
te die Feinsilberronden ein, schlug die fertig geprägten Medail-
len aus dem Prägering und begutachtete sie.
Die Feinsilbermedaillen „Jahresmedaille 2021“ sind ab sofort 
über den Online-Shop der Gemeinde Südharz, auf unserer 
Website www.gemeinde-suedharz.de/Tourismus (Online-Shop) 
bestellbar (Preis 39,- Euro zzgl. Porto, 20 Gramm 999er Feinsil-
ber, Durchmesser 35 mm, verpackt in einer passend gestalteten 
Münztasche, mit Beschreibung) und werden dann per Post (Ein-
schreiben Einwurf) dem Besteller nach Hause geliefert.
Wir danken besonders Familie Dr. Monika Lücke und Dietrich 
Lücke sowie ihrer Tochter Katharina Nitzschke für die Gestal-
tung der Medaillentasche und für ihre Unterstützung bei der Er-
stellung des Medaillentaschen-Textes, bei der Vorbereitung und 
Mithilfe beim Anprägen und für ihre fachliche Beratung.

Öffentliche Bekanntmachung
Hiermit lade ich zu einer Sitzung des Ortschaftsrates Roßla 
am Dienstag, dem 09.02.2021, um 18:00 Uhr recht herzlich 
ein.
Die Sitzung findet in der ehemaligen Gaststätte, Ortsteil Roß-
la, Schloß 1, 06536 Südharz statt.

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmä-

ßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2 Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung 

der Tagesordnung
3 Einwohnerfragestunde
4 Bestätigung der Sitzungsniederschrift vom 10.11.2020

(öffentlicher Sitzungsteil)
5 Beschlussfassung Aufhebung Satzung Sanierungsge-

biet Roßla
6 Beschlussfassung Schließung der Bibliothek im OT Roßla
7 Informationen der Ortsbürgermeisterin
8 Anfragen und Anregungen
Nichtöffentlicher Teil
9 Bestätigung der Sitzungsniederschrift vom 10.11.2020

(nichtöffentlicher Sitzungsteil)
10 Grundstücksangelegenheiten
11 Anfragen und Anregungen

gez. Pein
Ortsbürgermeisterin

Sprechzeiten Ortsbürgermeisterin
jeden 1. Dienstag des Monats von 16:00 bis 17:30 Uhr.
In dringenden Angelegenheiten telefonisch 034653 83362

Sprechzeiten Ortsbürgermeister
jeden 2. und 4. Dienstag im Monat von 18:45 - 19:45 Uhr
im Gemeindebüro, Alte Pfarrgasse 1
06536 Südharz

Sprechzeiten Ortsbürgermeister
jeden Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr und nach vorheriger Anfra-
ge im Rathaus, Markt 1, 06536 Südharz

Geschäftsanzeigen

Ihre Werbung. Ihr Erfolg. 
Jetzt online buchen: 

anzeigen.wittich.de
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Öffnungszeiten
Laut Beschluss des Bundes und der Länder vom 05.01.2021, 
zur Bekämpfung der SARS-Cov2-Pandemie bleiben folgen-
de museale und touristische Einrichtungen der Gemein-
de Südharz bis zunächst 31.01.2021 geschlossen:

TOURIST-INFORMATION und Museum ALTE MÜNZE, 
Stolberg, Niedergasse 17/19

SCHLOSS Stolberg, Stolberg, Schlossberg 1
Museum KL. BÜRGERHAUS Stolberg, Rittergasse 14

JOSEPHSKREUZ, Stolberg, Josephshöhe 1

Gedenkstätte und Karstschauhöhle HEIMKEHLE, 
Uftrungen, An der Heimkehle 1

Freizeitbad THYRAGROTTE Stolberg, Thyratal 5a

Öffentliche Toilette in Stolberg, Am Markt
(am Wochenende geöffnet: Freitag/Samstag/Sonntag)

Alle für diesen Zeitraum geplanten Veranstaltungen, ein-
schließlich Stadt-, Schloss- und Museumsführungen, 
müssen entfallen.

Sobald wir wieder für Sie da sein dürfen, informieren 
wir Sie über unsere Aushänge und auf unserer Website 
www.gemeinde-suedharz.de

Gottesdienste im Februar
Sonntag, 7. Februar 2021
Schwenda, 9.30 Uhr
Stolberg, 11.00 Uhr
Dietersdorf, 14.00 Uhr

Sonntag, 14. Februar 2021
Rottleberode, 09.30 Uhr
Rodishain, 11.00 Uhr

Donnerstag, 18. Februar 2021
Seniorenresidenz/Tagespflege Stolberg, 10.00 Uhr

Sonntag, 21. Februar 2021
Breitenstein, 09.30 Uhr
Hayn, 11.00 Uhr
Stolberg, 14.00 Uhr

Sonntag, 28. Februar 2021
Rottleberode, 09.30 Uhr
Stempeda, 11.00 Uhr
Straßberg, 14.00 Uhr

WICHTIG! Die Termine gelten vorbehaltlich der Einhaltung 
der jeweils aktuellen von Bund und Ländern festgelegten Ver-
ordnung zur Bekämpfung der SARS-Cov2-Pandemie. Bitte 
beachten Sie dazu die Aushänge in Ihren Wohnorten!

Der Entwurf der Jahresmedaille 2021 wurde wieder vom Bildhau-
er und Medailleur Carsten Theumer aus Höhnstedt (Hochschu-
le für Kunst & Design in Halle, Burg Giebichenstein) gefertigt. 
Der Prägestempel wurde, wie jedes Jahr von Bodo Broschat, 
Medailleur und Münzgestalter in Berlin, angefertigt. Den beiden 
Künstlern gilt ebenfalls unser Dank für ihre Arbeit zur Herstellung 
des Prägewerkzeuges.

Tourist-Information in Stolberg
Claudia Hacker

Sprechzeiten des Ortsbürgermeisters
jeden 1. und 3. Montag von 17:30 – 19:00 Uhr
Büro des Ortsbürgermeisters
Uftrunger Hauptstraße 50
oder gern nach Vereinbarung unter Tel.: 0172 6430632
bzw. per E-Mail an: uftrungen@t-online.de

Sprechzeiten Ortsbürgermeister
nach vorheriger Absprache unter
Tel.: 034651 29910 oder 0170 8127736

Was ist wann geöffnet?

Die nächste Ausgabe erscheint am
Freitag, dem 12. Februar 2021

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist:
Montag, der 1. Februar 2021

Annahmeschluss für Anzeigen ist:
Mittwoch, der 3. Februar 2021, 9.00 Uhr
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Neuauflage der Broschüre  
„99 Lieblingsplätze  
in Mansfeld-Südharz“
Passend zum Design der neuen Tourismus-
website hat die Standortmarketing Mansfeld-
Südharz GmbH die Broschüre „99 Lieblings-
plätze in Mansfeld-Südharz“ neu aufgelegt.
Die 56-seitige Broschüre erscheint mittlerweile in der 7. Auf-
lage und orientiert sich stilistisch an der neuen Tourismus-
website.
Das Design der neuen Auflage ist moderner und klarer und 
wird durch hochwertige Bilder aufgewertet, die es nun zu al-
len Lieblingsplätzen gibt.
Im Aufbau folgt die Neuauflage den Themen „Natur & Aben-
teuer“, „Geschichte & Reformation“, „Kunst & Kultur“ und 
„Genuss & Wellness“ entsprechend der neuen Tourismus-
website.
Die bisherigen Inhalte wurden aktualisiert und größtenteils in 
die neue Themengliederung übernommen.
Verfasst wurde die Broschüre in den Sprachen Deutsch, Eng-
lisch und Niederländisch. Deutsch und Englisch werden als 
Printbroschüren und online erhältlich sein, die niederländi-
sche Variante gibt es nur online zum Downloaden.
Die Broschüren finden Sie unter: www.mansfeldsuedharz-
tourismus.de/besucherservice/#Publikationen.

Anzeige(n)

-  pro Kästchen nur  
ein Zeichen eintragen

-  hinter jedem Wort/Satzzeichen  
ein Kästchen als  
Zwischenraum frei lassen

-  Kürzungen behält  
sich der Verlag vor

- KEIN Größenmuster anhängen

- nur für private Kleinanzeigen

NICHT für: 
-  Familienanzeigen (Danksagungen, 

Geburtstagsgrüße etc.)
- geschäftliche Anzeigen

private Kleinanzeigen
Für die nächstmögliche Ausgabe des Amts- bzw. Mitteilungsblattes 

von: ____________________________________________________________________

________________________________________________________________________

Kosten bis hier inkl. MwSt.: je Ausgabe 5 EUR

Kosten bis hier inkl. MwSt.: je Ausgabe 10 EUR

 Chiffre gewünscht   (Bei Chiffre-Anzeigen entstehen  
Zusatzkosten von 6,50 EUR.)

Meine Anschrift:

Name , Vorname

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort

Telefonnummer (für evtl. Rückfragen – keine Weitergabe an Dritte)

Ort/Datum  1. Unterschrift für Auftragserteilung

Hinweis zum Datenschutz: Ihre hiermit übermittelten Daten werden nur zur Erfüllung des 
Auftrages verwendet und gem. den gesetzlichen Vorschriften gespeichert. Ihre Anzeige ist 
auch über den Erscheinungstag hinaus in unserem Online-Portal zu finden.

SEPA-Lastschrift  Gläubiger-ID: DE7403200000394688
Ich/Wir ermächtige/n die LINUS WITTICH Medien KG, eine einmalige Zahlung in Höhe des 
aus nebenstehenden Auftrag resultierenden Gesamtbetrages von meinen/unseren Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein/weisen wir unser Kreditistitut an, 
die von LINUS WITTICH Medien KG auf mein/unser Konto gezogene Lastschrift einzu-
lösen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt. Hinweis: Ich kann/Wir können innerhalb 
von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages 
verlangen. Es gelten die mit meinem/unseren Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

 Bargeld liegt bei  Bankeinzug

Kreditinstitut BIC

D E
IBAN Datum/Unterschrift

Ort/Datum  2. Unterschrift für Auftragserteilung

Eine separate Rechnung wird nicht gestellt.

Coupon bitte zurücksenden an: LINUS WITTICH Medien KG
An den Steinenden 10 | 04916 Herzberg (Elster)
Fax: 03535 489-165 | Tel. für Rückfragen: 03535 489-162 
privatanzeigen@wittich-herzberg.de

D E

Wie kann ich Ihnen helfen?

0171 4144137
 lisa.laurig@wittich-herzberg.de  | www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Lisa-Marie Laurig

Ich bin für Sie da...

Ihre Medienberaterin vor Ort
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LINUS WITTICH – Rätselseite
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Gewurzelt auf einer tausendjährigen Be-
siedelung der Region schufen die Grün-
dungsväter Freitals vor hundert Jahren 
eine aufstrebende Stadt – geschmiedet 
aus Kohle und Stahl, geprägt durch Erfin-
dergeist und Fleiß, getragen von Visionen 
und Hoffnung und geschuldet der Einsicht, 
dass nur Gemeinsamkeit stark macht. Aus 
dem Tal voller qualmender Fabrikschlo-
te ist längst eine attraktive und familien-
freundliche Stadt geworden, die 2021 ein 
ganzes Jahr lang ihren 100. Geburtstag 
feiert. Umgeben von sanften Hängen mit 
Wald und Wiesen und durchzogen vom 
Flusslauf der Weißeritz vereint sie urbanes 
Leben und Naturnähe. 
Ein gut markiertes Wegenetz lädt zu 
Rad- und Wandertouren ein. Ob vom 
Windberg, der mit dem König-Albert-
Denkmal das weithin sichtbare Wahr-
zeichen Freitals ist, oder von Sachsens 
höchstgelegenem Weinberg im Ortsteil 
Pesterwitz – auf vielen Pfaden genießt 
man herrliche Fernsichten. 
Eine echte Sehenswürdigkeit ist Schloss 
Burgk. Das einstige Rittergut beher-

bergt heute die Städtischen Sammlungen 
Freital. Neben der Kunstausstellung mit 
hochkarätigen Werken – etwa von Otto 
Dix und Willy Kriegel – kann man hier der 
500-jährigen Historie des hiesigen Stein-
kohlenbergbaus und der Stadtgeschichte 
nachspüren. Attraktionen sind das Besu-
cherbergwerk, die erste elektrische Gru-
benlok der Welt und der Erlebnisspiel-
platz „Burgkania“. 
Zum Stadtbild gehört neben weiteren 
Zeugnissen des einstigen Bergbaus 
auch das Wohnhaus von Wilhelmine Rei-
chard, Deutschlands erster Ballonfahre-
rin. Dampf und Nostalgie versprüht die 
Weißeritztalbahn, Deutschlands älteste 
öffentliche Schmalspurbahn, die durch 
den romantischen Rabenauer Grund ins 
Osterzgebirge schnauft. 
Das Freizeitzentrum „Hains“ bietet Bow-
ling, Saunawelt, Tennis, Eislaufen und 
ein familienfreundliches Erlebnisbad mit 
europaweit einmaligen Wasserrutschen. 
Sport, Spaß und Entspannung findet man 
aber auch in den Freibädern „Windi“ und 
„Zacke“. 

Neuste Freizeit-Oase Freitals ist „Os-
karshausen“, wo sich Groß und Klein 
nicht nur austoben, sondern auch kreativ 
tätig werden können. Ein Freital-Besuch 
lohnt sich aber auch aufgrund der Nähe 
zu den begehrten Reisezielen Sachsens. 
So grenzt die Stadt direkt an die Lan-
deshauptstadt Dresden mit ihren Kunst-
schätzen und Sehenswürdigkeiten. Und in 
die beeindruckende Sächsische Schweiz, 
ins sanfte Elbland sowie ins traditions-
reiche Erzgebirge sind es ebenfalls nur 
kurze Wege.

Bürgerbüro Stadt Freital
Am Bahnhof 8 | 01705 Freital
0351 6476300 | buergerbuero@freital.de
www.freital.de

Städtische Sammlungen Freital
Altburgk 61 | 01705 Freital
0351 6491562 | museum@freital.de 

Bahnhof Hainsberg | Weißeritztalbahn
Dresdner Straße 280, 01705 Freital
0351 6412701 | igw@weisseritztalbahn.de

Inmitten
 der Möglichkeiten
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